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Bergbau soll

EEG-Reform: Höhere
Kosten fiir Industrie

Essen. Mehreren Branchen insbe-
sondere im Ruhrgebiet drohen neue
millionenschwere Kosten. Hinter-
grund ist eine Diskussion in der
Arbeitsgmppe Energie im Zuge der
Koalitionsverhandlunsen von
Union und SPD In einem Papier, das
dieserZeitungvorliegt,sind,mehrere
Branchen aufgeführt, die künftig
nicht mehr voll von der Ausnahme-
regelung fur die Umlage des Emeu-
erbar+Energien-Gesetzes (EEG)
profitieren sollen. Genannt werden
unter anderem der Braun- und Stein-
kohlenbergbau mit einer bisherigen
Entlastung von 150 Millionen Eurq
der Bergbau zur Gewinnung von
Steinen und Erden (220 Millionen),
die Zementindustrie (215 Millio-
nen) sowie die Nahrungs-, Getränke-
und Futtermittelindustrie (295 Mil-
lionen). Diese Branchen stünden
nicht im intemationalen Wettbe-
werb, ein Punkt. den die EU-Kom-
mission bemängelt.

Weiter heißt eq durch die bisheri-
gen Ausnahmeregelungen,,erodiert
die Finanzierungsgrundlage für das
EEG in einem kaum noch zu akzep-
tierenden Umfang". Die Ungleichbe-
handlung zwischen privaten Haus-
halten, den mittelständischen Fir-
men uld den goßen Stromverbrau-

ichem 
sei defrnitiv zu groß. row


